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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Drehmo-
mentstütze (1) zum Abstützen eines Getriebegehäuses (2)
an einem Drehgestell (3) oder einem Fahrzeugrahmen ei-
nes Schienenfahrzeuges, wobei die Drehmomentstütze (1)
stabförmig gestaltet ist und ein erstes Ende (4) und ein dem
ersten Ende gegenüberliegendes zweites Ende (5) aufweist,
wobei die Drehmomentstütze (1) an dem ersten Ende (4) mit
dem Getriebegehäuse (2) und an dem zweiten Ende mit dem
Drehgestell (3) oder dem Fahrzeugrahmen verbindbar ist.
Dabei sind das erste Ende (4) und das zweite Ende (5) so ge-
staltet, dass die Drehmomentstütze (1) mit dem Getriebege-
häuse (2) und mit dem Drehgestell (3) oder Fahrzeugrahmen
starr verbindbar ist. Die Drehmomentstütze (1) ist gelenklos
ausgeführt. Die Erfindung umfasst auch gelenklose Drehmo-
mentstützen (1', 1'') mit mehreren Befestigungspunkten am
Drehgestell (3) bzw. an dem Getriebegehäuse (2)
Des Weiteren umfasst die Erfindung ein Schienenfahrzeug
mit derartigen Drehmomentstützen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft Drehmomentstützen
zum Abstützen eines Getriebegehäuses an einem
Drehgestell oder an einem Fahrzeugrahmen eines
Schienenfahrzeuges, wobei die Drehmomentstützen
stabförmig gestaltet sind und ein erstes Ende und ein
dem ersten Ende gegenüberliegendes zweites En-
de aufweisen. Die stabförmigen Drehmomentstützen
sind an dem ersten Ende und an dem zweiten Ende
mit dem Getriebegehäuse bzw. mit dem Drehgestell
oder dem Fahrzeugrahmen verbindbar. Des Weite-
ren umfasst die vorliegende Erfindung Schienenfahr-
zeuge mit derartigen Drehmomentstützen.

[0002] Die von der Erfindung betroffenen Drehmo-
mentstützen verbinden ein Achsgetriebe mit einem
Drehgestell eines Schienenfahrzeuges und übertra-
gen Reaktionskräfte aus Antriebs- und Bremsmo-
menten. Sie dienen z. B. der Aufnahme eines von
einem Antriebsmotor gegebenenfalls über ein Wech-
selgetriebe des Schienenfahrzeuges auf das Achs-
getriebe übertragenen Antriebsmomentes. Die be-
troffenen Achsgetriebe werden auch Radsatzgetrie-
be, Radschutzkasten oder Radkasten genannt. Ins-
besondere betroffen sind hierbei Achsgetriebe eines
teilabgefederten Schienenfahrzeugantriebes, bei de-
nen das Getriebegehäuse eines Achsgetriebes auf
der Radsatzwelle bzw. der Radachse abgestützt ist.
Derartige Achsgetriebe werden auch achsreitende
Achsgetriebe genannt. Ein entsprechendes Getriebe-
gehäuse kann begrenzte Drehbewegungen um die
Radsatzwelle und Bewegungen in Bezug auf den
fest mit dem Fahrzeugrahmen oder dem Drehgestell
verbundenen Antriebsmotor ausführen, insbesonde-
re beim Einfedern des Antriebes. Um diese Relativ-
bewegungen zwischen dem Antriebsmotor und dem
Achsgetriebe zu ermöglichen, ist im Antriebsstrang
zwischen dem Antriebsmotor und dem Achsgetriebe
zumindest eine elastische oder kardanisch wirkende
Kupplung angeordnet und die herkömmlichen Dreh-
momentstützen sind gelenkig oder mit Hilfe von elas-
tischen Elementen mit dem Getriebegehäuse ver-
bunden.

[0003] Es sind verschiedene Arten von Drehmo-
mentstützen zum Abstützen eines entsprechen-
den Getriebegehäuses an einem Drehgestell eines
Schienenfahrzeuges bekannt. Zum einen gibt es C-
förmige oder gabelförmige Drehmomentstützen, die
beispielsweise bei elektrisch angetriebenen Schie-
nenfahrzeugen verwendet werden. Diese werden
auch C-Bügel genannt und weisen zwei Verbin-
dungsstellen zum Verbinden der Drehmomentstüt-
ze mit dem Getriebegehäuse auf. Derartige Dreh-
momentstützen für Achsgetriebe von Schienenfahr-
zeugen sind beispielsweise aus der DE 1214263 A1
und aus der DE 10306554 A1 bekannt. Derartige C-
förmige Drehmomentstützen sind üblicherweise über
jeweils mindestens zwei elastische Verbindungsele-

mente mit dem Getriebegehäuse verbunden, wobei
durch die federnden und dämpfenden Eigenschaf-
ten der Verbindungselemente eine Verbesserung der
Vorrichtung im Betrieb und hinsichtlich der Lebens-
dauer der Vorrichtung angestrebt werden. Anderer-
seits haben derartige Drehmomentstützen ein hohes
Gewicht und erfordern viel Bauraum, der im Unterbau
eines Schienenfahrzeuges oft nur sehr begrenzt zur
Verfügung steht.

[0004] Neben den oben beschriebenen C-förmigen
Drehmomentstützen sind auch stabförmige Drehmo-
mentstützen zum Abstützen eines Achsgetriebege-
häuses an einem Drehgestell eines Schienenfahr-
zeuges bekannt. Bei stabförmigen Drehmomentstüt-
zen ist das Achsgetriebegehäuse in der Regel nur
an einer Stelle mit einem ersten Ende der Drehmo-
mentstütze verbunden. Ein zweites Ende der stabför-
migen Drehmomentstütze stützt sich an dem Dreh-
gestell oder am Fahrzeugrahmen des Schienenfahr-
zeuges ab. Beide Enden sind gelenkig bzw. pen-
delnd mit dem gegenüberliegenden Bauteil verbun-
den. Derartige Drehmomentstützen sind bereits aus
der CH 250256 in verschiedenen Anordnungen be-
kannt. Auch die DE 10 2011 016 906 A1 beschreibt
eine stabförmige Drehmomentstütze zum Abstützen
eines Getriebegehäuses an einem Drehgestell eines
Schienenfahrzeuges, wobei die Drehmomentstütze
an ihren Enden gelenkig verbunden ist mit dem Ge-
triebegehäuse und dem Drehgestell.

[0005] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung
eine stabförmige Drehmomentstütze zum Abstützen
eines Achsgetriebegehäuses an einem Drehgestell
eines Schienenfahrzeuges weiter zu verbessern, ins-
besondere im Hinblick auf ein möglichst geringes Ge-
wicht der Drehmomentstütze. Zudem soll ein Schie-
nenfahrzeug mit einer derartig verbesserten Drehmo-
mentstütze angegeben werden.

[0006] Die der Erfindung zugrundeliegende Aufgabe
wird durch Drehmomentstützen gemäß den Ansprü-
chen 1, 2 und 3, sowie durch ein Schienenfahrzeug
gemäß Ansprüchen 8, 9 und 10 gelöst. Vorteilhafte
Weiterbildungen sind in den jeweiligen abhängigen
Ansprüchen beansprucht.

[0007] Eine erste erfindungsgemäße Ausführungs-
form der Drehmomentstütze zum Abstützen eines
Getriebegehäuses an einem Drehgestell oder einem
Fahrzeugrahmen eines Schienenfahrzeuges ist stab-
förmig gestaltet und weist ein erstes Ende und ein
dem ersten Ende gegenüberliegendes zweites Ende
auf. Die Drehmomentstütze ist an dem ersten Ende
mit dem Getriebegehäuse und an dem zweiten Ende
mit dem Drehgestell oder dem Fahrzeugrahmen ver-
bindbar Erfindungsgemäß sind das erste Ende und
das zweite Ende der stabförmigen Drehmomentstüt-
ze so gestaltet, dass die Drehmomentstütze mit dem
Getriebegehäuse und mit dem Drehgestell oder Fahr-
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zeugrahmen starr verbindbar ist. Des Weiteren ist die
Drehmomentstütze gelenklos ausgeführt.

[0008] Eine zweite Ausführung der Erfindung betrifft
eine Drehmomentstütze zum Abstützen eines Getrie-
begehäuses an einem Drehgestell oder einem Fahr-
zeugrahmen eines Schienenfahrzeuges, wobei die
Drehmomentstütze stabförmig gestaltet ist und ein
erstes Ende und ein dem ersten Ende gegenüber-
liegendes zweites Ende aufweist. Die Drehmoment-
stütze an dem ersten Ende und an dem zweiten En-
de mit dem Drehgestell oder dem Fahrzeugrahmen
starr verbindbar. In einem Zwischenbereich zwischen
dem ersten und dem zweiten Ende ist die Drehmo-
mentstütze mit dem Getriebegehäuse starr verbind-
bar. Auch die Drehmomentstütze gemäß der zweiten
Ausführungsform ist gelenklos ausgestaltet. Der Zwi-
schenbereich, in dem die Drehmomentstütze starr
mit dem Getriebegehäuse verbindbar ist, kann in der
geometrischen Mitte zwischen den beiden Enden der
Drehmomentstütze angeordnet sein. Der Zwischen-
bereich kann aber auch näher an einem der beiden
Enden, also außerhalb der geometrischen Mitte an-
geordnet sein.

[0009] Eine dritte Ausführungsform der Erfindung
betrifft eine Drehmomentstütze zum Abstützen eines
Getriebegehäuses an einem Drehgestell oder einem
Fahrzeugrahmen eines Schienenfahrzeuges, wobei
die Drehmomentstütze stabförmig gestaltet ist und
ein erstes Ende und ein dem ersten Ende gegenüber-
liegendes zweites Ende aufweist. Diese dritte Aus-
führungsform sieht zusätzlich vor, dass die Drehmo-
mentstütze am ersten Ende und an dem zweiten En-
de mit dem Getriebegehäuse starr verbindbar ist, und
dass die Drehmomentstütze in einem Zwischenbe-
reich zwischen dem ersten und dem zweiten Ende
mit dem Drehgestell oder dem Fahrzeugrahmen starr
verbindbar ist. Auch die dritte Ausführungsform sieht
eine gelenklose Drehmomentstütze vor.

[0010] Im Gegensatz zu den bekannten stabförmi-
gen Drehmomentstützen ist eine erfindungsgemäße
gelenklose Drehmomentstütze bei allen drei Ausfüh-
rungsformen nicht gelenkig oder pendelnd sondern
starr mit dem Getriebegehäuse und dem Drehgestell
oder dem Fahrzeugrahmen verbindbar. Die Drehmo-
mentstütze weist keine Gelenkelemente, wie Buch-
sen, Gelenkaugen oder Bolzen auf, die mit ande-
ren Gelenkelementen beweglich verbunden sind. Die
notwendige Bewegungsfreiheit des Getriebegehäu-
ses gegenüber dem Drehgestell oder dem Fahrzeug-
rahmen wird durch die Elastizität der Drehmoment-
stütze selbst gewährleistet. D. h. beim Einfedern des
Schienenfahrzeugantriebes oder bei seitlichen Be-
wegungen des Getriebegehäuses gegenüber dem
Drehgestell oder dem Fahrzeugrahmen verformt sich
die stabförmige Drehmomentstütze im Sinne einer
Feder. Dazu kann die Drehmomentstütze zumindest
teilweise aus einem elastischen Material bestehen.

[0011] Die Formulierung „stabförmig” wird im Rah-
men dieser Schrift insbesondere dazu verwendet,
um die erfindungsgemäßen Drehmomentstützen von
den eingangs beschriebenen C-förmigen Drehmo-
mentstützen zu unterscheiden. Dabei schränkt der
Begriff „stabförmig” die möglichen Formen der Dreh-
momentstütze nicht auf eine einzige Form ein. Eine
stabförmige Drehmomentstütze erstreckt sich in ei-
ner Längsrichtung um einen größeren Betrag als in
einer jeweils senkrecht dazu stehenden Quer- und
Tiefenrichtung. Die Querschnittsfläche der stabförmi-
gen Drehmomentstütze kann verschiedene Formen,
wie beispielsweise kreisförmig oder rechteckig an-
nehmen. Die Querschnittsfläche kann sich über die
Länge der Drehmomentstütze in Größe und Form
verändern. Ebenso kann eine stabförmige Drehmo-
mentstütze von einer exakt geraden Form abwei-
chen, d. h. sie kann auch gebogen oder gewölbt sein.

[0012] Durch die starre Befestigung der Drehmo-
mentstütze an dem Getriebegehäuse und dem Dreh-
gestell oder dem Fahrzeugrahmen erübrigen sich
fertigungsaufwändige Gelenkelemente, wie Buchsen
oder Gelenkaugen und Bolzen an den beiden En-
den und/oder im Zwischenbereich der stabförmigen
Drehmomentstütze. Als Folge daraus lassen sich er-
findungsgemäße Drehmomentstützen ohne Gelen-
kelemente wesentlich einfacher herstellen als her-
kömmliche Drehmomentstützen mit Gelenken. Er-
findungsgemäße Drehmomentstützen weisen zudem
ein niedrigeres Gewicht auf als herkömmliche Dreh-
momentstützen.

[0013] Angesichts der nicht mehr notwendigen Ge-
lenkelemente kann die Drehmomentstütze bevorzugt
einteilig ausgeführt werden. Dies vereinfacht die Her-
stellung und Lagerhaltung und ermöglicht ein niedri-
ges Gewicht der Anordnung.

[0014] Grundsätzlich kann die Drehmomentstütze
auf verschiedene Arten an dem Getriebegehäuse
und an dem Drehgestell oder dem Fahrzeugrah-
men befestigt werden. Bevorzugt wird die Drehmo-
mentstütze jedoch festgeschraubt. Dazu weist die
Drehmomentstütze am ersten Ende zumindest eine
Bohrung zum Festschrauben der Drehmomentstüt-
ze an dem Getriebegehäuse auf. Besonders bevor-
zugt weist auch das zweite Ende der Drehmoment-
stütze zumindest eine Bohrung zum Festschrauben
der Drehmomentstütze am Drehgestell oder Fahr-
zeugrahmen auf. Vorzugsweise weist die Drehmo-
mentstütze an einem oder an beiden Enden jeweils
mehrere Bohrungen zum Verschrauben der Dreh-
momentstütze am Getriebegehäuse bzw. am Dreh-
gestell oder am Fahrzeugrahmen auf, sodass ein
Drehmoment sicher auf die Drehmomentstütze über-
tragen werden kann. Bei einem nur mit einer Be-
festigungsschraube befestigten Ende der Drehmo-
mentstütze besteht die Gefahr, dass sich die Dreh-
momentstütze um die Mittelachse der Befestigungs-
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schraube verdreht, und dass sich das Getriebege-
häuse gegenüber dem Drehgestell oder dem Fahr-
zeugrahmen in einer unerwünschten Weise bewegt.

[0015] Eine weitere Gewichtsreduktion gegenüber
herkömmlichen Drehmomentstützen aus Metall lässt
sich dadurch erreichen, dass das elastische Material
der Drehmomentstütze einen Faserverbundwerkstoff
umfasst. Idealerweise kann die Drehmomentstütze
ausschließlich aus einem Faserverbundwerkstoff be-
stehen. Die Idee, wonach die Drehmomentstütze oh-
ne Gelenkelemente auskommt, ermöglicht eine ein-
fachere Herstellung der Drehmomentstütze insbe-
sondere, wenn die Drehmomentstütze aus Faserver-
bundwerkstoffen besteht. Durch eine gezielte Aus-
wahl der Fasern und des Verbundwerkstoffes kann
eine bestimmte Elastizität der Drehmomentstütze er-
reicht werden, wodurch die Anforderungen an die Be-
wegungsfreiheiten des durch die Drehmomentstütze
abgestützten Getriebegehäuses erfüllt werden.

[0016] Schließlich umfasst die vorliegende Erfin-
dung auch eine erste Ausführung eines Schienen-
fahrzeuges mit einem Getriebegehäuse eines achs-
reitend angeordneten Achsgetriebes und mit ei-
ner stabförmigen Drehmomentstütze zur Abstützung
des Achsgetriebes an einem Drehgestell oder ei-
nem Fahrzeugrahmen des Schienenfahrzeuges. Er-
findungsgemäß ist die Drehmomentstütze gelenklos
ausgeführt und an einem ersten Ende starr mit dem
Getriebegehäuse und an einem gegenüberliegenden
zweiten Ende starr mit dem Drehgestell oder dem
Fahrzeugrahmen verbunden.

[0017] Bei einer zweiten Ausführung eines Schie-
nenfahrzeuges mit einem Getriebegehäuse eines
achsreitend angeordneten Achsgetriebes und mit ei-
ner stabförmigen Drehmomentstütze zur Abstützung
des Achsgetriebes an einem Drehgestell oder einem
Fahrzeugrahmen des Schienenfahrzeuges, ist die
Drehmomentstütze ebenfalls gelenklos ausgeführt.
Bei der zweiten Ausführung ist die Drehmomentstüt-
ze jedoch an einem ersten Ende und an einem ge-
genüberliegenden zweiten Ende starr mit dem Dreh-
gestell oder dem Fahrzeugrahmen verbunden und
in einem Zwischenbereich starr mit dem Getriebege-
häuse verbunden.

[0018] Eine dritte Ausführung eines Schienenfahr-
zeuges mit einem Getriebegehäuse eines achs-
reitend angeordneten Achsgetriebes und mit ei-
ner stabförmigen Drehmomentstütze zur Abstützung
des Achsgetriebes an einem Drehgestell oder ei-
nem Fahrzeugrahmen des Schienenfahrzeuges sieht
demgegenüber vor, dass die Drehmomentstütze an
einem ersten Ende und an einem gegenüberliegen-
den zweiten Ende starr mit dem Getriebegehäuse
und in einem Zwischenbereich starr mit dem Drehge-
stell oder dem Fahrzeugrahmen verbunden ist, wobei
die Drehmomentstütze gelenklos ausgeführt ist.

[0019] Bei allen drei Ausführungsformen des Schie-
nenfahrzeuges ist die Drehmomentstütze bevorzugt
einteilig ausgeführt, verbunden mit den oben erwähn-
ten Vorteilen und Effekten.

[0020] Weitere bevorzugte Ausführungsformen des
Schienenfahrzeuges sehen vor, dass die starren Ver-
bindungen durch Verschraubungen realisiert sind. D.
h. zumindest eines der beiden Enden und/oder der
Zwischenbereich der Drehmomentstütze ist an dem
Getriebegehäuse bzw. an dem Drehgestell oder dem
Fahrzeugrahmen festgeschraubt.

[0021] Weitere bevorzugte Ausführungsformen des
Schienenfahrzeuges sehen vor, dass die Drehmo-
mentstütze teilweise oder ausschließlich aus einem
Faserverbundwerkstoff besteht. Dies hat insbeson-
dere den Vorteil eines geringeren Gewichts gegen-
über herkömmlichen Drehmomentstützen aus Metall.

[0022] Die Erfindung und weitere Vorteile werden
nachfolgend anhand der dazugehörigen Figuren nä-
her erläutert.

[0023] Fig. 1 zeigt eine schematische Darstellung
eines Unterbaus einer erfindungsgemäßen Drehmo-
mentstütze und eines Schienenfahrzeuges gemäß
einer ersten Ausführung,

[0024] Fig. 2 zeigt eine perspektivische Darstellung
eines Unterbaus einer erfindungsgemäßen Drehmo-
mentstütze und eines Schienenfahrzeuges gemäß
einer ersten Ausführung,

[0025] Fig. 3 zeigt eine schematische Darstellung
eines Unterbaus einer erfindungsgemäßen Drehmo-
mentstütze und eines Schienenfahrzeuges gemäß
einer zweiten Ausführung,

[0026] Fig. 4 zeigt eine perspektivische Darstellung
eines Unterbaus einer erfindungsgemäßen Drehmo-
mentstütze und eines Schienenfahrzeuges gemäß
einer zweiten Ausführung,

[0027] Fig. 5 zeigt eine schematische Darstellung
eines Unterbaus einer erfindungsgemäßen Drehmo-
mentstütze und eines Schienenfahrzeuges gemäß
einer dritten Ausführung und

[0028] Fig. 6 zeigt eine perspektivische Darstellung
eines Unterbaus einer erfindungsgemäßen Drehmo-
mentstütze und eines Schienenfahrzeuges gemäß
einer dritten Ausführung.

[0029] Fig. 1 und Fig. 2 zeigen die erste Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen Drehmomentstüt-
ze 1 und eines Unterbaus eines entsprechenden
Schienenfahrzeuges. Gleiche Elemente sind in allen
Figuren mit gleichen Bezugszeichen versehen. Der
in Fig. 1 dargestellte Ausschnitt eines erfindungsge-
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mäßen Schienenfahrzeuges umfasst den Bereich ei-
nes Drehgestells 3, dem zwei Radsatzwellen 7 und
11 zugeordnet sind. Das Drehgestell 3 selbst ist fe-
dernd in einem nicht dargestellten Fahrzeugrahmen
bzw. einem Fahrzeugkasten aufgehängt. Dabei stützt
sich das Drehgestell 3 über eine Federung 12, welche
nur symbolisch dargestellt ist, gegenüber dem Fahr-
zeugrahmen oder Fahrzeugkasten ab.

[0030] Mit Hilfe der erfindungsgemäßen Drehmo-
mentstütze 1 stützt sich ein Getriebegehäuse 2 ei-
nes achsreitend angeordneten Achsgetriebes 18 am
Drehgestell 3 des Schienenfahrzeuges ab. An dem
Drehgestell 3 ist neben der ersten, über das Achs-
getriebe 18 angetriebenen Radsatzwelle 7 die zwei-
te Radsatzwelle 11 angeordnet. Die zweite Radsatz-
welle 11 kann ebenfalls angetrieben sein, auch wenn
deren Antrieb hier nicht dargestellt ist. Mit der ersten
Radsatzwelle 7 sind zwei Antriebsräder 9 fest ver-
bunden und mit der zweiten Radsatzwelle 11 sind
zwei Antriebsräder 10 fest verbunden, sodass die An-
triebsräder 9 und 10 im Fahrbetrieb des Schienen-
fahrzeuges gemeinsam mit den Radsatzwellen 7 und
11 um deren Rotationsachsen rotieren. Die Antriebs-
räder 9 und 10 rollen dabei auf nicht dargestellten
Schienen ab.

[0031] Parallel zu der Radsatzwelle 7 ist eine An-
triebswelle 8 angeordnet, über die ein Antriebsdreh-
moment eines nicht dargestellten Antriebsmotors des
Schienenfahrzeuges in das Achsgetriebe 18 einge-
leitet wird. Die Antriebswelle 8 rotiert im Fahrbetrieb
des Schienenfahrzeuges um ihre Rotationsachse 16.

[0032] Die Drehmomentstütze 1 ist stabförmig ge-
staltet und weist ein erstes Ende 4 und ein dem ers-
ten Ende gegenüberliegendes zweites Ende 5 auf.
Die Drehmomentstütze 1 ist an ihrem ersten Ende
4 mit dem Getriebegehäuse 2 und an ihrem zweiten
Ende 5 mit dem Drehgestell 3 starr verbunden. Die
starre Verbindung der Drehmomentstütze 1 mit dem
Getriebegehäuse 2 und dem Drehgestell 3 ist mit Hil-
fe von Befestigungsschrauben 17 realisiert, welche
durch Bohrungen in der Drehmomentstütze hindurch-
geführt und beispielsweise mit einem Querträger 13
des Drehgestells 3 verschraubt sind. Um eine aus-
reichende Belastbarkeit der Befestigungsstellen, den
beiden Enden 4 und 5 zu gewährleisten, weist die
Drehmomentstütze 1 im Bereich ihrer beiden Enden
4 und 5 eine größere Querschnittsfläche auf, als in
einem flexiblen Bereich 19 der Drehmomentstütze 1
zwischen den beiden Enden 4 und 5.

[0033] Die Drehmomentstütze 1 weist keinerlei Ge-
lenkelemente auf. Sie ist demnach gelenklos ausge-
führt.

[0034] In Fig. 2 ist die Radsatzwelle 7 und die An-
triebswelle 8 mit deren Rotationsachsen 15 und 16
dargestellt. Die Radsatzwelle 7 ist durch eine Öffnung

14 in dem Getriebegehäuse 2 hindurchgeführt. Die
Antriebswelle 8 ist parallel zur Radsatzwelle 7 ange-
ordnet und durch eine Öffnung seitlich in das Getrie-
begehäuse 2 hineingeführt.

[0035] Die Drehmomentstütze 1 ist beispielswei-
se ausschließlich aus einem Faserverbundwerkstoff
hergestellt, wodurch eine erhebliche Gewichtsreduk-
tion gegenüber herkömmlichen Drehmomentstützen
aus Stahlwerkstoffen erreicht wird.

[0036] Fig. 3 und Fig. 4 zeigen eine zweite Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen Drehmomentstüt-
ze 1' und den Unterbau eines entsprechenden Schie-
nenfahrzeuges. Die Drehmomentstütze 1' stützt das
Getriebegehäuses 2 an dem Drehgestell 3 des Schie-
nenfahrzeuges ab und ist in horizontaler Richtung lie-
gend eingebaut. Die Drehmomentstütze 1' ist stab-
förmig gestaltet und weist ein erstes Ende 4 und ein
dem ersten Ende gegenüberliegendes zweites Ende
5 auf.

[0037] Der wesentliche Unterschied der zweiten
Ausführungsform gegenüber der ersten Ausfüh-
rungsform ist, dass beide Enden 4 und 5 der Drehmo-
mentstütze 1' mit dem Drehgestell 3 starr verbunden
sind, und dass das Getriebegehäuse 2 mit einem Zwi-
schenbereich 6 der Drehmomentstütze 1' starr ver-
bunden ist.

[0038] Die Drehmomentstütze 1' weist wie bei der
ersten Ausführungsform keinerlei Gelenkelemente
auf. Sie ist also auch in dieser zweiten Ausführungs-
form gelenklos ausgeführt. Die Drehmomentstütze 1'
ist in der gezeigten Ausführung einteilig ausgeführt.
An den beiden Enden 4 und 5, sowie in dem Zwi-
schenbereich 6 weist die Drehmomentstütze 1' eine
vergrößerte Querschnittsfläche auf, um ausreichend
belastbare Verschraubungen der Drehmomentstütze
1' mit dem Drehgestell 3 bzw. dem Getriebegehäu-
se 2 mit Hilfe von Befestigungsschrauben 17 zu ge-
währleisten. Die beiden Enden 4 und 5, sowie der
Zwischenbereich 6 weisen zu diesem Zweck Bohrun-
gen zum Festschrauben der Drehmomentstütze 1' an
dem Getriebegehäuse 2 bzw. an dem Drehgestell 3
auf. An dem Drehgestell 3 sind Befestigungsarme 22
und 23 angebracht, an denen die Drehmomentstütze
1' angeschraubt ist.

[0039] Die Bereiche 19 der Drehmomentstütze 1'
zwischen den Enden 4 bzw. 5 und dem Zwischenbe-
reich 6 weisen einen kreisförmigen Querschnitt auf
und sind mit einer bestimmten Flexibilität ausgeführt,
sodass sich das Getriebegehäuse 2 gegenüber dem
Drehgestell 3 unter Verformung der Drehmoment-
stütze 1' bewegen kann. Die Drehmomentstütze 1'
wirkt dabei wie eine Feder.

[0040] Die Antriebswelle 8 ist bei der in Fig. 3
und Fig. 4 gezeigten zweiten Ausführungsform senk-
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recht zu der angetriebenen Radsatzwelle 7 angeord-
net. Eine solche Anordnung kommt insbesondere bei
dieselgetriebenen Schienenfahrzeugen zum Einsatz.
Das Achsgetriebe 18 umfasst in diesem Fall ein hier
nicht dargestelltes Kegelradgetriebe in dem Getrie-
begehäuse 2, um den Kraftfluss von der Antriebswel-
le 8 auf die Radsatzwelle 7 umzulenken. Um die fe-
dernden Bewegungen des Achsgetriebes 18 mit der
Radsatzwelle 7 gegenüber dem Rest des Antriebs-
stranges auszugleichen, ist die Antriebswelle 8 des
Achsgetriebes 18 über eine Gelenkwelle 21 mit ei-
nem Gelenkwellenflansch 20 mit den antriebsseitigen
Komponenten des Antriebsstranges verbunden.

[0041] Auch die Drehmomentstütze 1' und die im
Folgenden beschriebene Drehmomentstütze 1'' der
dritten Ausführungsform sind beispielsweise aus-
schließlich aus einem Faserverbundwerkstoff her-
gestellt, wodurch eine erhebliche Gewichtsreduktion
gegenüber herkömmlichen Drehmomentstützen aus
Stahlwerkstoffen erreicht wird.

[0042] Fig. 5 und Fig. 6 zeigen eine dritte Aus-
führungsform der erfindungsgemäßen Drehmoment-
stütze 1'' und den Unterbau eines entsprechenden
Schienenfahrzeuges.

[0043] Die Drehmomentstütze 1'' stützt das Getrie-
begehäuses 2 an dem Drehgestell 3 des Schienen-
fahrzeuges ab. Auch die Drehmomentstütze 1'' ist
stabförmig gestaltet und weist ein erstes Ende 4 und
ein dem ersten Ende gegenüberliegendes zweites
Ende 5 auf.

[0044] Im Gegensatz zur zweiten Ausführungsform
ist die Drehmomentstütze 1'' der dritten Ausführungs-
form an dem ersten Ende 4 und an dem zweiten En-
de 5 mit dem Getriebegehäuse 2 starr verbindbar und
in dem Zwischenbereich 6 zwischen dem ersten und
dem zweiten Ende 4, 5 mit dem Drehgestell 3 starr
verbindbar.

[0045] Die Drehmomentstütze 1'' weist ebenfalls kei-
nerlei Gelenkelemente auf. Sie ist also auch in die-
ser dritten Ausführungsform gelenklos ausgeführt.
Die Drehmomentstütze 1'' ist in der gezeigten Aus-
führung ebenfalls einteilig ausgeführt. An den bei-
den Enden 4 und 5, sowie in dem Zwischenbereich
6 weist die Drehmomentstütze 1'' eine vergrößerte
Querschnittsfläche auf, um ausreichend belastbare
Verschraubungen der Drehmomentstütze 1'' mit dem
Drehgestell 3 bzw. dem Getriebegehäuse 2 mit Hilfe
von Befestigungsschrauben 17 zu gewährleisten. Die
beiden Enden 4 und 5, sowie der Zwischenbereich
6 weisen zu diesem Zweck Bohrungen zum Fest-
schrauben der Drehmomentstütze 1'' an dem Getrie-
begehäuse 2 bzw. an dem Drehgestell 3 auf. An dem
Drehgestell 3 ist ein Befestigungsarm 24 angebracht,
an dem die Drehmomentstütze 1'' angeschraubt ist.
Das Getriebegehäuse 2 des Achsgetriebes 18 um-

fasst Stützen 25 und 26, an denen die Drehmoment-
stütze 1'' mit den Befestigungsschrauben 17 ange-
schraubt ist.

[0046] Die Bereiche 19 der Drehmomentstütze 1''
zwischen den Enden 4 bzw. 5 und dem Zwischenbe-
reich 6 weisen einen kreisförmigen Querschnitt auf
und sind mit einer bestimmten Flexibilität ausgeführt,
sodass sich das Getriebegehäuse 2 gegenüber dem
Drehgestell 3 unter Verformung der Drehmoment-
stütze 1'' bewegen kann. Die Drehmomentstütze 1''
wirkt dabei wie eine Feder.

[0047] Die Antriebswelle 8 ist auch bei der in Fig. 5
und Fig. 6 gezeigten zweiten Ausführungsform senk-
recht zu der angetriebenen Radsatzwelle 7 angeord-
net. Auch der übrige Antriebsstrang entspricht dem
Antriebsstrang der zweiten Ausführung gemäß Fig. 3
und Fig. 4.

Bezugszeichenliste

1 Drehmomentstütze
1' Drehmomentstütze
1'' Drehmomentstütze
2 Getriebegehäuse
3 Drehgestell
4 erstes Ende
5 zweites Ende
6 Zwischenbereich
7 Radsatzwelle
8 Antriebswelle
9 Antriebsrad
10 Antriebsrad
11 Radsatzwelle
12 Federung
13 Querträger
14 Öffnung
15 Rotationsachse
16 Rotationsachse
17 Befestigungsschraube
18 Achsgetriebe
19 flexibler Bereich
20 Gelenkwellenflansch
21 Gelenkwelle
22 Befestigungsarm
23 Befestigungsarm
24 Befestigungsarm
25 Stütze
26 Stütze
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Patentansprüche

1.  Drehmomentstütze (1) zum Abstützen eines Ge-
triebegehäuses (2) an einem Drehgestell (3) oder
einem Fahrzeugrahmen eines Schienenfahrzeuges,
wobei die Drehmomentstütze (1) stabförmig gestaltet
ist und ein erstes Ende (4) und ein dem ersten Ende
gegenüberliegendes zweites Ende (5) aufweist, wo-
bei die Drehmomentstütze (1) an dem ersten Ende
(4) mit dem Getriebegehäuse (2) und an dem zweiten
Ende mit dem Drehgestell (3) oder dem Fahrzeugrah-
men verbindbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass
das erste Ende (4) und das zweite Ende (5) so gestal-
tet sind, dass die Drehmomentstütze (1) mit dem Ge-
triebegehäuse (2) und mit dem Drehgestell (3) oder
Fahrzeugrahmen starr verbindbar ist, und dass die
Drehmomentstütze (1) gelenklos ausgeführt ist.

2.  Drehmomentstütze (1) zum Abstützen eines Ge-
triebegehäuses (2) an einem Drehgestell (3) oder
einem Fahrzeugrahmen eines Schienenfahrzeuges,
wobei die Drehmomentstütze (1) stabförmig gestaltet
ist und ein erstes Ende (4) und ein dem ersten Ende
gegenüberliegendes zweites Ende (5) aufweist, da-
durch gekennzeichnet, dass die Drehmomentstüt-
ze (1) am ersten Ende (4) und an dem zweiten Ende
(5) mit dem Drehgestell (3) oder dem Fahrzeugrah-
men starr verbindbar ist, dass die Drehmomentstütze
(1) in einem Zwischenbereich (6) zwischen dem ers-
ten und dem zweiten Ende (4, 5) mit dem Getriebe-
gehäuse (2) starr verbindbar ist, und dass die Dreh-
momentstütze (1) gelenklos ausgestaltet ist.

3.  Drehmomentstütze (1) zum Abstützen eines Ge-
triebegehäuses (2) an einem Drehgestell (3) oder
einem Fahrzeugrahmen eines Schienenfahrzeuges,
wobei die Drehmomentstütze (1) stabförmig gestaltet
ist und ein erstes Ende (4) und ein dem ersten Ende
gegenüberliegendes zweites Ende (5) aufweist, da-
durch gekennzeichnet, dass die Drehmomentstütze
(1) am ersten Ende (4) und an dem zweiten Ende (5)
mit dem Getriebegehäuse (2) starr verbindbar ist, und
dass die Drehmomentstütze (1) in einem Zwischen-
bereich (6) zwischen dem ersten und dem zweiten
Ende (4, 5) mit dem Drehgestell (3) oder dem Fahr-
zeugrahmen starr verbindbar ist, und dass die Dreh-
momentstütze (1) gelenklos ausgestaltet ist.

4.  Drehmomentstütze (1) nach Anspruch 1, 2 oder
3, dadurch gekennzeichnet, dass die Drehmoment-
stütze (1) einteilig ausgeführt ist.

5.    Drehmomentstütze (1) nach einem der vor-
genannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest eines der beiden Enden (4, 5) und/
oder der Zwischenbereich (6) zumindest eine Boh-
rungen zum Festschrauben der Drehmomentstütze
(1) an dem Getriebegehäuse (2) bzw. an dem Dreh-
gestell (3) oder dem Fahrzeugrahmen aufweist.

6.    Drehmomentstütze (1) nach einem der vor-
genannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Drehmomentstütze (1) zumindest teilweise
aus einem Faserverbundwerkstoff besteht.

7.    Drehmomentstütze (1) nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Drehmomentstütze
(1) ausschließlich aus einem Faserverbundwerkstoff
besteht.

8.    Schienenfahrzeug mit einem Getriebegehäu-
se (2) eines achsreitend angeordneten Achsgetrie-
bes (18) und mit einer stabförmigen Drehmoment-
stütze (1) zur Abstützung des Achsgetriebes (18)
an einem Drehgestell (3) oder einem Fahrzeugrah-
men des Schienenfahrzeuges, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Drehmomentstütze (1) an einem
ersten Ende (4) starr mit dem Getriebegehäuse (2)
und an einem gegenüberliegenden zweiten Ende (5)
starr mit dem Drehgestell (3) oder dem Fahrzeugrah-
men verbunden ist, und dass die Drehmomentstütze
(1) gelenklos ausgeführt ist.

9.    Schienenfahrzeug mit einem Getriebegehäu-
se (2) eines achsreitend angeordneten Achsgetrie-
bes (18) und mit einer stabförmigen Drehmoment-
stütze (1) zur Abstützung des Achsgetriebes (18)
an einem Drehgestell (3) oder einem Fahrzeugrah-
men des Schienenfahrzeuges, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Drehmomentstütze (1) an einem
ersten Ende (4) und an einem gegenüberliegenden
zweiten Ende (5) starr mit dem Drehgestell (3) oder
dem Fahrzeugrahmen verbunden ist, dass die Dreh-
momentstütze (1) in einem Zwischenbereich (6) starr
mit dem Getriebegehäuse (2) verbunden ist, und
dass die Drehmomentstütze (1) gelenklos ausgeführt
ist.

10.   Schienenfahrzeug mit einem Getriebegehäu-
se (2) eines achsreitend angeordneten Achsgetrie-
bes (18) und mit einer stabförmigen Drehmoment-
stütze (1) zur Abstützung des Achsgetriebes (18)
an einem Drehgestell (3) oder einem Fahrzeugrah-
men des Schienenfahrzeuges, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Drehmomentstütze (1) an einem
ersten Ende (4) und an einem gegenüberliegenden
zweiten Ende (5) starr mit dem Getriebegehäuse (2)
verbunden ist, dass die Drehmomentstütze (1) in ei-
nem Zwischenbereich (6) starr mit dem Drehgestell
(3) oder dem Fahrzeugrahmen verbunden ist, und
dass die Drehmomentstütze (1) gelenklos ausgeführt
ist.

11.  Schienenfahrzeug nach einem der Ansprüche
8 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass die Dreh-
momentstütze (1) einteilig ausgeführt ist.

12.    Schienenfahrzeug nach einem der Ansprü-
che 8 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass zumin-
dest eines der beiden Enden (4, 5) und/oder der Zwi-
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schenbereich der Drehmomentstütze (1) an dem Ge-
triebegehäuse (2) bzw. an dem Drehgestell (3) oder
dem Fahrzeugrahmen mittels zumindest einer Befes-
tigungsschraube (17) festgeschraubt ist.

13.  Schienenfahrzeug nach einem der Ansprüche
8 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass die Dreh-
momentstütze (1) zumindest teilweise aus einem Fa-
serverbundwerkstoff besteht.

14.  Schienenfahrzeug nach Anspruch 13, dadurch
gekennzeichnet, dass die Drehmomentstütze (1)
ausschließlich aus einem Faserverbundwerkstoff be-
steht.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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